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Nr. 127» 1. Blatt. Karlsruhe, Dienstag, de» 2. Juni 1898
Amtliche Nachrichten.

S . K. H . der Groß Herzog haben Höchstihrem Gesandten ,
Geheimen Legationsrat Dr . v . Jagemann in Berlin , die unter -
thäniast nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des rhm
von Sr . M . dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens

der Großherzog haben unter dem 23 . Mai d . I .
dem Notar Hermann Becker m Stühlingen mit Wirkung vom
13 . Juni l . I . eine Notarsstelle im Amtsbezirke Karlsruhe übertragen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 28 . Mai d . I . wurde dem Notar Hermann Becker
in Stühlingen die Notarsstelle Graben übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 28 . Mai d . I . wurde Betriebsasststent Markus Schmitt in

-Appenweier zur Versetzung der Güterexpeditorenstelle nach Singen ver -
^

Bureauassistent Friedrich Kuhn bei der Zentralverwaltung zum
Expediturasststenten ernannt ._ _ _

Das Moskauer Unglück.
Das schwere Unglück , von dem die Krönungsstadt

Moskau am Samstag heimgesucht wurde, wirst dunkle Schatten
auf das soeben begangene großartige und glänzende Fest. Wohl
mußte man bei einem Fest von so riesenhaften Dimensionen, bei
einem Fest, das so kolossale Menschenansammlungen mit sich
brachte, auf allerlei Unfälle gefaßt sein. Allein die Feier nahm
einen durchaus glatten Verlauf , und die Moskauer Bericht¬
erstatter nahmen mehrmals Gelegenheit, die vorzügliche , geordnete
Haltung des Publikums zu betonen, die der Polizei ihre Auf¬
gabe wesentlich erleichtere . Und nun zum Schlüsse noch dieses
entsetzliche Unglück, das mehr Opfer forderte als manche blutige
Schlacht ! Nicht ohne Schaudern kann man die Masse der
Leichen sich vorstellen, die da plötzlich sich aufgetürmt hatte , und
tiefstes Mitleid erfaßt den fühlenden Menschen beim Gedanken
an all den Jammer , der da mit einem Schlag in hunderte voll
Familien , die eben noch in heller Festesfreude gejubelt hatten ,
getragen worden ist. Das Elend zu lindern , vor dem viele, des
Ernährers beraubte Familien stehen mögen , hat der neugekrönte
Kaiser sofort das schönsteBeispiel gegeben , das nicht ohne Nach¬
folge bleiben wird .

Heber den Verlauf des Unglückstages liegen heute einige nähere
Mitteilungen vor . Am Samstag Nachmittag fand auf dem
weiten Chodynskyselde beim Petrowskypalais die Huldigung
des Volkes statt, wobei die früher schon beschriebenen Gedenk¬
krüge und andere Gaben verteilt wurden . Als das Kaiserpaar
voni Palais nach dem gegenüberliegenden Pavillon abfuhr , er¬
folgte der Aufstieg zahlloser Signalballons . Die Geschützbatterie
begann ihre Salven und ein mehrtausendstimmiger Chor into¬
nierte : „Gott schütze den Zaren .

" Als das Kaiserpaar sich
aus dem Balkon dem Volke zeigte , erfolgten von Hunderttausen¬
den brausende Hurras . Das Kaiserpaar verneigte sich während
der ganzen Dauer der Ovation . Die erwähnte Hymne und
darauf die Hymne aus dem „Leben für den Zaren " wurden mehr¬
fach wiederholt, immer wieder von Hurras begleitet. Der Himmel
war fast wolkenlos. Nach Beendigung der Huldigung begab
sich das Kaiserpaar nach dem Petrowskypalais , wo es Depu¬
tationen verschiedener Moskauer Körperschaften, darunter eine
Deputation der deutschen Kolonie , welche eine Adresse
überreichte, empfingen . Darauf war in drei gewaltigen Zelten
vor dem Palais die Speisung von mehreren Hundert
Dorfältesten . Das Kaiserpaar durchschritt alle drei Zelte
huldvoll grüßend . Der Kaiser dankte den Dorfältesten für die
ausgedrückten Gefühle der Treue . Die Sorge um das Wohl
der Bauern sei seinem Herzen ebenso nahe wie seinem Groß¬
vater und unvergeßlichen Vater . Die Aeltesten möchten der
Worte des Vaters bei dessen Krönung gedenken . Er wolle, daß
seine Worte für die Bauern stets eine feste Richtschnur bilden.
Möge Gott ihnen stets Gesundheit und Erfolg in der Arbeit
und in guten Werken gewähren.

Dieser kaiserliche Wunsch war kaum ausgesprochen, als das
schreckliche Unglück eintrat , über das der Minister des Hofes
folgende telegraphische Mitteilung an den „Regierungsboten "

richtete: „Der glänzende Verlauf der Krönungsfeierlichkeiten
wurde durch einen traurigen Vorfall getrübt . Lange vor dem
Beginn des Volksfestes drängte sich eine Menge von mehreren
Hunderttausend Menschen so ungestüm zum Platze der Gaben¬
verteilung auf dem Chodynskyselde, daß mit elementarer Gewalt
Hunderte Menschen erdrückt - wurden . Alsbald war die
Ordnung wiederhergestellt. Infolge des ersten Andranges gab
es in äußerst schmerzlicher Weise zahlreiche Opfer . Nach den
Polizeiberichten wurden bis 4 Uhr nachmittags 331 Tote und
459 Verwundete festgestellt. Der Kaiser ist tief betrübt und
befahl, wie gemeldet , je 1000 Rubel an jede verwaiste Familie
zu zahlen und die Begräbniskosten auf seine Rechnung zu
nehmen. "

Weiter liegen folgende Meldungen vor :
Moskau , 30 . Mai , Abends. Nicht nur aus Moskau ,

sondem auch aus den umliegendenDorfschaftenströmten bereits gestern
Abend große Massen aus das Chodynsky-Feld . Gegen 12 Uhr
hatten sich bereits gegen 200 000 Personen angesammelt. Die
Menge ließ sich, wie in einem Lager, nieder, zündete Nachtfeuer
an und verbrachte die Nacht singend und sich belustigend. Als
der Morgen dämmerte, strömten immer größere Menschenmassen
herbei. Die Menge wuchs von Minute zu Minute und hatte
sich gegen 4 Uhr nahezu verdoppelt. Die speziell anläßlich der
Krönung gebildete Polizei , welcher die Wache oblag , verlangte
Verstärkung durch die ständige Polizei ; infolge dessen trafen ge¬
gen 5 Uhr Mannschaften der Kosaken und Polizei ein . In¬
zwischen hatte die Menge einen bedrohlichen Umfang angenommenund begann gegen die am Rande des Feldes errichteten Schau¬
buden vorzudringen , in denen die Gaben für das Volk auf¬
gespeichert waren ; die Menge brach gewaltsam in die
Buden ein . In der sechsten Sttmde wurde beschlossen,mit der Verteilung zu beginnen. Die hundert mit der Ver¬
teilung beauftragten Personen konnten gegenüber der ungestüm
andrängenden Menge nicht schnell genug die in Bündel ver¬
einigten Gaben verteilen ; in den engen Zügen zwischen den
Schaubuden entstand ein furchtbares Gedränge , welches unter
dem Nachdrängen der nach Hunderttausenden zählenden Menge
von Augenblick zu Augenblick wuchs und eine schreckliche Zahl
von Opfern zur Folge hatte . Man hörte herzzerreißendes
Schreien und Seufzen , bis es endlich den Kosaken gelang , einen
Teil der Menge vom Platze zu drängen . Viele Tausende kehrten
schon zeitig und bis Mittag , von panischem Schrecken ergriffen,in die Straßen der Stadt zurück. Durch die Straßen der Stadt
sah man bis zum späten Nachmittag Wagen der Feuerwehr und
Arbeitswagen langsam hinziehen , welche die Leichen nach den
Höfen der Hospitäler und Jbie Kranken nach den Hospitälern
brachten. Die Verunglückten sind meistens Frauen ; auch
zahlreiche Kinder sind verunglückt .

Die Katastrophe wurde dadurch gefördert, daß die Buden
mit Gräben umgeben waren . Die Herandrängenden
stürzten infolge dessen nieder, während die Massen unaufhaltsam
nachdrängten, alles unter sich zermalmend. Der Druck war ein
so gewaltiger , daß die Bretterbuden eingedrückt und
die Menschen in dieselben hineingestürzt wurden . Ein Gens¬
darm wurde samt seinem Pferde zermalmt . Die
Verunglücktensind der weit überwiegendenZahl nach Bauern und
Arbeiter ; nur vereinzelte Angehörige anderer Klassen befinden
sich unter ihnen.

Ueber die Ursache der Katastrophe sind verschiedene Ver¬
sionen verbreitet. Man erzählt, das Unglück sei dadurch herbei¬
geführt worden , daß die Begleiter der Wagen , ans denen die
Gaben nach dem Verteilungsorte gebracht wurden , auf Bitten
der ihnen folgenden, nicht eben zahlreichen Personen Bündel
unter die Menge warfen , obwohl die Verteilung erst
später beginnen sollte . Wie ein Lauffeuer verbreitete sich dann
unter den Hunderttausenden, auf dem Platze lagernden Menschen
die Kunde, daß die Verteilung begonnen habe. Sofort erhoben
sich die Massen und stürzten fort in der Richtung auf die Bu¬
den, wo die Katastrophe entstand. Die Leichen wurden in der

Nacht nach dem Wagankow-Kirchhof gebracht , wo sie behufs
Feststellung der Personalien durch die Angehörigen der Verun¬
glückten ausgebahrt sind .

Von den Ausländern , welche anläßlich der Krönungs -
feierlichkeiten hierher gereist sind, wurde bei der Katastropheniemand getötet oder verwundet .

Moskau , 31 . Mai . Zur Feststellung der Ursacheder Katastrophe ist eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet wor¬
den . Die Gerichtsbehörde nahm heute eine Besichtigung desOrtes der Katastrophe vor. Auf dem Wagankow -Kirchhofe liegen1282 Leichen, mit Tüchern bedeckt und nur teilweise in Sär¬
gen . Der Anblick ist ein wahrhaft furchtbarer . Die Gesichterund Glieder sind so verstümmelt, daß die Einzelnen nur an den
Kleidern erkennbar sind, wofern nicht diese ebenfalls völlig zer¬
fetzt sind . Der Kirchhof ist von weinenden Menschengruppen
angefüllt, welche ihre Angehörigen suchen ; immer weiters Nasse »
bewegen sich zum gleichen Zwecke nach dem Kirchhofe . Die
Polizei hält die Ordnung aufrecht. Mehrere Geistliche verrich¬ten Gebete . Von 2 Uhr ab begann die Beerdigung . Nach 3 Uhr
erschien Priester Johann von Kronstadt , um die Trauemden zu
segnen und zu trösten .

Moskau , 31 . Mai . Das Kaiserpaar besuchte heutedie Krankenhäuser, in denen die Schwerverwundeteil unter¬
gebracht sind . Sowohl der Kaiser wie die Kaiserin richtetenan die Damiederliegenden warme Worte des Mitgefühls und
Trostes . — Auf Wunsch des Kaisers fand heute in der Kirchedes Kreml-Palais eine Trauerandacht für die Verunglückten
statt, welcher das Kaiserpaar und alle Mitglieder der kaiserlichen
Familie beiwohnten.

Moskau , 31 . Mai . Ueber die Katastrophe wird weiter
berichtet : Etwa 30 Faden (1 Faden beinahe 2 Meter ) vor den
Buden , worin die Geschenke und Erfrischungen aufgespeichertwurden, befindet sich ein tiefer, 9 Faden breiter Gra -
b e n. Von den herandrängenden Massen stürzten die vorderen
Reihen in demselben nieder. Hunderte von Menschen fielen im
Laufe von kaum 15 Minuten in den Graben , die von hintenmit elementarer Gewalt geschobenen Massen gingen über
die Leiber der Niedergestürzten hinweg ,
nicht merkend , ob Erde oderMenschen unter
ihren Füßenwaren . Als sie bis zu den aufgespeichertenGaben vorgedrungen waren, begann man , dieselben unter
die herandrängenden Massen zu schleu¬dern (! ! !) Es ensstand ein furchtbares Gewühl , welches wei¬
tere zahllose Opfer , schwer Verwundete ü . Tote forderte . Die meistenerlitten den Erstickungstod . Nachdem die Ordnung wieder her¬
gestellt war , kam die Masse zur Besinnung . Durch den
entsetzlichen Anblick ernüchtert, begann die Menge , über das Er¬
lebte tief erschüttert , selbst die Leichen aus dem Graben heraus¬
zubefördern. hierbei spielten sich herzerschütternde Scenen ab,wenn Angehörige vermißt wurden . Die herbeigerufenen Militär¬
ärzte begannen sofort die Verwundeten zu verbinden . Die Ver¬
wundeten wurden in Militärlazarettwagen zu den Krankenhäusem
gebracht , die Leichen auf Feuerwehrwagen , mit Strohmatten be¬
deckt, nach dem Feuerrevier oder den Krankenhäusern überführt .
Eine vieltausendköpfige Menge folgte in gedrückter Stimmung .
In einem Hospital wurden 3 Personen eingeliefert, bei denen
akute Geistesstörung eingetreten war . Jedoch hat sich der Zu¬
stand inzwischen gebessert.

Nach all ' diesen Meldungen gab nicht sowohl die Gier der
Menge nach den Geschenken die erste Veranlassung zu der ent¬
setzlichen Katastrophe, vielmehr trifft die Veranstalter der Ver¬
teilung die Hauptschuld . Dieselben haben nicht nur durch das
Auswerfen von Gaben unter die vieltausendköpfige Menge die
letztem zu einem verhängnisvollen Gewühle gereizt , sondern es
war in dem etwa 17 Meter breiten Graben vor den Geschenk¬buden in der unverantwortlichsten Weise geradezu eine Menr
schenfalle errichtet , die denn auch ihre Schuldigkeit in grauen¬
erregender Weise gethan hat.

Ihr Sieg . (11)
Roman von Klaus Rittland .

V.
Es war kurz vor Dunkelwerden. Ignaz war in seinen

Klub gegangen. Das Stubenmädchen und Jakob hatten Be¬
sorgungen zu machen , und Erna befand sich mit der Köchin
allein im Hause. Da klingelte es — einmal — zweimal.

„Die Babett ' ist sicherlich wieder auf ihr Zimmer gegangenund hört die Glocke nicht, " dachte Ema ärgerlich —, „nun . Be¬
such kommt ja um diese Zeit kaum . Ich werde selbst öffnen ! "

Ein ihr unbekannter Mann trat in den Hausflur . — Er
war anständig gekleidet, aber die untersetzte , knochige Gestalt ,die plumpen Füße und der häßliche Kopf mit dem kurz ge¬
schorenen schwarzen Haar , den tiefliegenden Aeuglein, der breit¬

equetschten Nase und den kräftig entwickelten Backenknochenatte etwas Vulgäres .
»Ist Herr Koszek zu Hause ?" fragte er , nachdem er

die elegante Pförtnerin mit einem langen, neugieriger: Blick ge¬mustert hatte .
. »Nein, er ist ausgegangen. Sie wünschen ? "

„Dumm — ich habe ihn notwendig zu sprechen ! " bmmmte
der Fremde.

„Er kommt erst gegen 7a9 Uhr heim . Kann ich ihm etwas
bestellen ?"

Der Fremde schwieg achselzuckend.
„Wollen Sie mir nicht sagen, was sie von ihm wünschen ?"

wiederholte Erna .
„ Betteln will ich ! " brummte der Mann .
Erna trat einen Schritt zurück. „Also ein Bettler ?" Nun

ja, das Gesicht sah danach aus .
Etwas unbehaglich » daß sie gerade so ganz allein im Hausewar ! Wer der Mensch mochte leidend sein . Er hatte wirklicheine rechst fahle, elende Farbe .
„Sie sind gewiß krank gewesen ?" fragte sie daher teil¬

nehmend, während sie in die Tasche griff.

„ Nein, ich bin ganz gesund . Ich komme wieder ! " — Und
fort war er.

„Erst bettelt er — und wenn man ihm etwas gegeben will,
läuft er davon — sonderbarer Kauz ! " dachte Ema , und als
Ignaz kam , beschrieb sie ihm das kleine Erlebnis mit dem
Bemerken , der Mensch schiene nicht ganz richttg hier (auf die
Stirn deutend ) gewesen zu sein . „ Er hatte auch einen so eigen¬
tümlichen ganz hellgrauen Schlapphut auf — jetzt im Winter ! "
fügte sie hinzu.

„ Einen hellgrauen Schlapphut ?" rief Ignaz lachend. „Jetzt
geht mir ein Licht auf . Beschreib mir doch mal das Gesicht
näher . "

„ Nun , ungefähr das , was man eine Verbrecherphysiognomienennt ; übrigens — er gleicht auch den Porträts von Michel
Angelo — ja richtig , das ist es. Ich wußte doch, daß der
Kops etwas mir Bekanntes hatte.

Ignaz brach in ein schallendes Gelächter aus . „ Weißt Du ,wem Du ein Fünfzigpfennigstück hast geben wollen ?" fragte er
ergötzt . „ Dem Franz Stausinger , einem der bedeutendsten Maler
unter uns Modemen , wenn auch noch nicht nach Gebühr ge¬
würdigt — und einem guten Freunde von mir ! "

Ema stimmte etwas verlegen in das Gelächter ein.
„Aber er sagte doch, er wollte betteln ? " meinte sie dann
zweifelnd .

„ O, das hat er schon öfters bei mir gethan ; — jedenfallswieder für irgend ein zerlumptes Genie . Er sagt mir bisweilen ,mein stets geöffneter Geldbeutel sei das Beste an mir . Ich
ließe mich gut ausnützen. Er ist nämlich nichts weniger als
liebenswürdig , mein guter Staufinger . " -

„Nein, daß ein Freund von Dir so aussehen könnte, hätte
ich nimmer geglaubt", unterbrach ihn Ema kopfschüttelnd. Du
hast doch sonst so — so geschniegelten Geschmack, was Deinen
Umgang betrifft ! "

„Ja , diese Freundschaft ist eben eine Ausnahme — wieder
einmal ein Beweis, daß die wirkliche Sympathie zwffchen 2
Menschen etwas Elementares — Geheimnisvolles ist, wofür der

Verstand oft keine Erklärung findet. Der Staufinger ist ein
grober, ordinärer Gesell , und — was das Schlimmste ist —
er hat nicht einmal einen hohen Begriff von meiner künstlerischen
Begabung . "

„Neid ! " fiel hier Ema ungläubig ein.
„ Den kennt er nicht "

, protestierte Ignaz. „Nein, es ist
einfach seine Meinung . Und doch — obschon ich sonst vielleicht
leicht verletzlich in dieser Beziehung bin — Du brauchst nicht so
bereitwillig zu nicken , Schelm ! — zu diesem Staufinger zieht's
mich immer wieder hin. "

„ Und hast ihn noch nicht zu mir geführt ?"
„ Ach nein — was solltest Du mit ihm ansangen —

zu Dir paßt er lvie die Faust aufs Auge . Mit Damen -
gesellschast kann man ihn überhaupt jagen , diesen Orang-
Utang ! "

Am nächsten Morgen war Ignaz Koszeks erster Weg nach
Staufingers Wohnung. Seine Vermutung bestätigte sich : Es
war allerdings ein verlumptes Genie, für welches Staufinger
den wohlhabenden Kollegen hatte anbetteln wollen : ein junger
Bildhauer , fast noch Knabe, der sich demnächst eines schweren
inneren Leidens wegen einer gefährlichen Operation unterziehen
sollte . Staufinger hatte den vollständig Mittellosen schon vor
mehreren Wochen bei sich ausgenommen ; am nächsten Tage
sollte derselbe ins Krankenhaus gebracht werden . Jetzt lag er
bleich und teilnahmlos auf einem Sofa ausgestreckt. — „ Es
wär' schade, wenn der Junge um die Ecke ginge " , bemerkte
Staufinger, ohne Rücksicht auf des Pattenten Gegenwart. „ Es
steckt etwas in ihm — natürlich nur der Keim zu etwas ; er
kann auch noch zehnmal verbummeln. " —

Dies war speziell für die Ohren des Besprochenen be¬
stimmt ! — Derselbe lächelte matt. „O, wenn ich wieder
gesund werde" , — sagte er leise — „Sie sollen sehen,
Staufinger — es wird Ihnen nicht leid thun, daß Sie —"

„ Ruhe ! " unterbrach ihn der andere . Dann, sich zu Ignaz
wendend : „Uebrigens, Koszek , Deine Frau ist nicht übel" —

„ Sehr verbunden", nickte Ignaz spöttisch. (Forst . f.)



Deutsches Reich.
Berlin, 30. Mai . Die „Nordd . Mg . Ztg." schreibt : An de,

hiesigen Börse war gestern das Gerücht verbreitet, wonach in der
Sitzung des Bundesrates dieser soeben Stellung zum Börsen¬
gesetze und zum Verbote des Terminhandels genommen
habe . Da in dieser Woche eine Sitzung des Bundesrates überhaupt
nicht stattgefunden hat, erweist sich jenes Gerücht als unbegrün¬
det . — Der . Reichsanzeiger " veröffentlicht das Gesetz betr. die
Abänderung des Zucker st euergesetzes vom 27. Mai 1896, sowie
den Text des Gesetzes, ferner das Gesetz zur Bekämpfung des
unlauterenWettbewerbes und das Gesetz über den Abgabentarif
für den K a i s e r - W i l h elm - K a n a l. Das Zuckersteuergesetztritt be¬
züglich derVorschriftenüberdieerstmaligeKontingentierungderFabriken,
sowieüberdenEingangszollund dieZuckersteuermit dem Verkündigungs¬
tage , im übrigen am 1 . August 1896 in Kraft. — Die Abend¬
blätter melden : In der gestrigen Vorstandssitzung der
deutschen Kolonialgesellschaft unter dem Vorsitze des
Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg wurde ein Anttag an¬
genommen , wonach der Vorstand für die Vorarbeiten der Be¬
wässerungsfrage in Südwestafrika 20 000 M . unter
der Bedingung bewilligt , daß nicht ein bestimmtes Projekt, sondern
eine allgemeine Lösung bearbeitet wird , daß als Reick-szuschuß
zu den Kosten des Unternehmens mindestens 20 000 M . gewährt
werden und daß die Kolonialgesellschaft im Falle der Gründung
einer Bewäfferungsgesellschast Anteilscheine in Höhe von 20000 M .
erhält. Alsdann wurden die Anttäge, betr . Schafftlng eines deut¬
schen Kolonialhauses zum Zwecke des Vertriebes der Produkte der
deutschen Kolonien abgelehnt.tamburg, 31. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr 50 Minuten

der Dampfer . Adolf Woermann " mit der zur Ver¬
stärkung der Schutztruppe in Südwestafrika bestimmten
Mannschaft den hiesigen Hafen. Vor der Abfahrt hatten sich an
Bord des Dampfers viele Offiziere der hiesigen Garnison einge¬
sunden, mn von den Kameraden Abschied zu nehmen . Eine aus
den Mannschaften selbst gebildete Kapelle spielte „Deutschland,
Deutschland über alles" und andere patriottsche Weisen .

^ Aus Lothringen , 30 . Mai . Der Kaiserl. Statthalter
Fürst Hohenlohe - Langen bürg hat kürzlich 46 Personen
als Optanten erklärt , d . h. bestimmt , daß sie hinfort als
elsaß - lothringische Staatsangehörige nicht mehr zu betrachten sind .
Es sind dies großenteils Söhne von lothringischen Familien , die
nach dem Schluß der Option nach Frankreich zogen. Sie waren,
weil sie nicht rechtzeitig optiert hatten, deutsche Unterthanen gewor¬
den, ebenso waren auch ihre Söhne in Deutschland militärpflichtig.
Falls solche Familien nach dem Reichslande zurückkehren, werden die
Söhne noch nachträglich zum Dienst herangezogen . Um dies zu verhüten,
lassen sie sich jetzt durch die Optionskommisston bez. den Statthalter
als Franzosen erklären und können dann als Fremde hier wohnen .
Die Optionskomniission ist eine Schöpfung Manteuffel 's und zu
seiner Zeit zählten die nachträglichen Optanten nach Tausen¬
den . Unter dem vorigen Statthalter kamen solche Expatriierungen
garnicht oder ganz selten vor . Jetzt scheint unfern Notabeln der
Kamm wieder ein wenig zu schwilleu.

Ausland .
Oestcrreich-Uugarn .

Pest , 31 . Mai . Wie das . Ungarische Korrespondenz-Bureau "
meldet , haben mehrere deutsche

'
Reichstagsabgeordnete

die Einladung der ungarischen Regierung zum Besuche der Millen-
ninmsfeier angenommen und durch die österr . -uugar . Botschaft irr
Berlin hier anfrageu laffcn , welcher Zeitpunkt der geeignetste wäre,
zur Millennarfeier zu erscheinen. Die ungarische Regierung hat den
5 .—8. Juni als die glanzvollsten und bedeutsamsten Tage der
Millennarfeier bezeichnet, welche die deutschen Parlamentsmitglieder
am nieisten intercssiren könntrn.

^ Paris , 30 . Mai . Drr politischen Ereigniffe der letzten Zeit
haben die Aufmerksamkeit von der Weltausstellung von
1 9 0 0 abgelenkt . Jetzt tritt sie jedoch wieder mehr in den Vorder¬
grund , besonders da kürzlich der Vorschlag gemacht wurde, den
Grundstein am 14. Juli zu legen . So ansprechend dieser Vorschlag
ist, wird er sich doch nicht ausführen lassen, da die Vorarbeiten
hierzu noch nicht begonnen haben . Dagegen ist mau im General -Kom¬
missariat nicht abgeneigt, das Nationalsest mit den Anfängen der
Ausstellung zu verbinden, und zwar soll bis dahin der neue Stra¬
ßenzug von den Ehamps-Elysös nach dem Jnvalidenplatze , sowieder Platz für die neue Seine-Brücke geoinetrisch vermessenund mattiert werden . Die Weltausstellungs-Vorlage, die be¬
kanntlich von der Kammer angenommen wurde, wattet jetzt im
Senat der Erötterung . Dessen hierfür eingesetzte Prüfungskom¬
mission hat noch keinen Beschluß gefaßt, doch ist die Mehrzahl ihrer
Mitglieder dem Projekt günstig . Auch hat die genannte Kommis¬
sion bereits die Erlaubnis zu dem Konkrrrrenzausschreiben für die
beiden Paläste gegeben, welche an Stelle des Jndustriepalastestreten sollen . Dagegen können die Bauten nicht eher in Angttss
genommen werden, als bis der Senat sich endgiltig entschieden hat.Eie sollen in den Champs-Elysees beginnen . — Die egyptische
Regierung hat das Pasteur -Institut um sofortige Entsendung
zweier seiner Aerzte nach Kairo ersucht, um dort die Maßregeln
gegen die Cholera zu leiten . Dr . Roux wird jedoch nicht
nach Aegypten gehen, weil seine Freunde in ihn dringen, er solle
sein Leben der Wissenschaft erhalten. An der Spitze der nachKairo bestimmten , ärztlichen Mission wird wahrscheinlich Dr . Le-
sage, Chefarzt an der Klinik der Charite, stehen, der sich durch be¬
achtenswerte Studien über die Cholera nostras ausgezeichnet hat.

Rußland .
— Zum K r ö n u n g s m a n i s e st des Zaren schreibt marcder „N . Fr . Pr . " aus Moskau : „Das Manifest des Zars schließt

sich in Form und Inhalt dem Manifeste Alexanders III . an . Ver¬
gleiche werden hier vielf ch augestellt und nian findet doch beach¬tenswerte Differenzpunkte . Der wichtigste ist , daßdas Manifest für keine Religion und keinen Stand in Rußlandeinen besonders nachdrücklichen Passus , enthält. Mail muß sichnur an die vielen früheren Kundgebungen und ihre Sprache der
orthodoxen Kirche gegenüber , ferner an die bei ähnlichem Anlässegewährten Vorteile, Nachlässe und Begünstigungen an den Adelerinnern , um den Unterschied herauszufinden. Das ist vielleichtein charakteristischer Unistand zur Beutteilung der Politik Rilßland .Diese hält sich in den Grundlinien an die Alexanders III . , abersie nimnlt einen freieren Zug an . Man merkt dies
hier aus zahlreichen Symptomen des sozialen Lebens und Vettehrs,auch aus Kleinigkettcn , wie der Art des Entgegenkommens für dieauswättigen Zeitungsvcttreter . Man ivürde ihnen in keine,n an¬deren Staate der Welt mehr freien Einblick in alle Verhältnisse
gestatten . "

Griechenland.
Athen, 30 . Mai . Die „Paliggenetta " tellt mit, daß heuteAbend ein griechisches Geschwader , bestehend aus 3

Panzerschiffen , 3 Kreuzern und einer Torpedoboot-Flotille, von derBucht von Phalecon nach der Insel Alila abgehen wird.
Afrika .— Wie ein amtliches Telegramm aus Pretoria mitteilt,find alle Gefangenen sreigelassen worden mit Ausnahmevon den vieren, welche zum Tode verutteilt sind und deren Fallspäter in Erwägung gezogen wird, und von Sampson und Davies,welche kein Bittgesuch eingereicht hatten und über deren Fälle nichtberaten worden war . Die Geldstrafen und die im Nichtzahlungs¬kalle festgesetzten Freiheitsstrafen bleiben bestehen, ebenso Reiben die

Verbannungsentscheidungenin Kraft, » erden jedoch für diejenigenGefangener ' in der Schwebe belasten , welche sich verpflichten , nie

wieder sich in dre politischen Verhältnisse von Transvaal cinzu -
mischen.

Aus dem Großherzogtum .
— Die Nr . 4 des Gesetzes- und Verordnungsblatts für die

vereinigte evang. -protest. Kirche des Großherzogtums Baden vom28 . Mai hat folgenden Inhalt : Dienstnachrichten . — Bekannt¬
machungen : 1 . Die Erhebung einer außerordentlichenKirchenkollekte
für den Landesvereirr für innere Mission betr. 2. Die Verteilungder Weihnachtskollekte für 1895 betr. 3. Die Unterstützungen ausder Katharina -Barbara -Stiftung betr. 4. Die Gebühren für die
Verachtungen der Steuettommissäre in Angelegenheiten der allgemeinen Kirchensteuer der evang.-protest. Landeskirche betr. 5 . Die
Genehmigung kirchlicher Stiftungen bett. 6 . Die Gründung eines
evang . Kirchmfonds in Schliengen bett . 7. Den Jmpreffenbedarfder Kirchengemeinden mit Ortssteuererhebung betr . 8 . Die Bildungder Erhebungs - und Berechnungsbezirke für die allgemeine Kirchen
steuer der evang .-protest. Landeskirche betr . 9 . Die Heizungs¬einrichtungen in domänenärarischerBaupflicht unterliegenden evang.
Kirchen, hier die Versicherung gegen Feuerschaden bett. 10. Die
Versicherung evang .-kirchl. Gebäude und Fahrnisse gegen Feuerschaden bett. 11 . Die Volkszählung vom 2 . Dezember 1895 betr12 . Die Gründung eines Kirchmfonds für die evang . Diaspora¬
genossenschaft Oppenau bett. 13. Die Ordnung für die evang .-
protest . Pfarrkandidaten im Großherzogtum Baden bett. — Ver¬
setzung von Pastorationsgeistlichcn, Pfarrverwaltern und Vikaren— Stiftungen , Schenkungen und Vermächtnisse . — Diensterledigun¬
gen . — Todesfälle. — Sonstige Mitteilungen . — Zur Nachricht .

Sl Aus Baden , 30. Mai . Der achte Jahresbettcht des Lan¬desvereins zur Erziehung isr. Waisen im Großh. Baden teilt mit,daß im Jahr 1895 die Mitgliederbeittäge 8779 M -, die Schenk¬ungen 8969,05 M ., die Zinsen aus angelegtenKapitalien 3723,98M -,
Zuschüsse von Gemeinden und Privaten 304,41 M . betrugen, sodaß die Mittel zur Fürsorge von 91 Waisen (40 Knaben und 51
Mädchen) vorhanden waren . 26 Waisen sind in Pflege bei dafürgeeigneten Familien untergebracht, 65 befinden sich gegen Zahlungvon Erziehungsbeiträgen bezw. Zuschüssen bei Verwandten oder
ihren Lehrherren. Auch nach Entlassung aus der Schule erhieltenzur Erlernung eines Berufes einzelne Waisen namhafte Unterstütz¬ung. Die segensreiche Wirksamkeit des Vereins fand dadurch auchim verwichmen Jahr Anerkennung , daß demselben wieder ansehn¬
liche Stiftungen zugewendet wurden, so von David Wettheimer in
Bühl 100 M ., Henry Nathan von London IM Pfd . Sterl ., von
Pttvatier Hermann Monibett aus Karlsruhe 5000 M . rc. Das
Gesamtvermögen-des Vereins bettägt gegenwärtig 114138,87 M

Bruchsal , 29 . Mai . Das Denkmal zu Ehren des Begründersder ersten deutschen Feuerwehr, Chr . Hengst , wird am Sonntag ,den 21 . Juni in Dur lach anläßlich des 50jährigen Jubiläumsder dottigen Feuerwehr enchüllt werden . S . K. H . der GroßHerzog hat hierzu sein persönliches Erscheinen zugesagt . ZumEhrelrpräsidentcn des Festausschusses wurde der Vorsitzende des
Feuerwehrverbandes des Kreises Karlsruhe, Herr Stadtrat F . H o-
toch hier, ernannt . Es ist dies eine Ehrung, die nicht nur Herrn
Holoch persönlich, sondern auch der Feuerwehr und der Stadt
Bruchsal zuteil wird.

•$C Pforzheim , 31. Mai . Der stellenlose Kaufmann Ph . Rufhat gestern Abend seine 3 Kinder im Alter von 4 bis 12
Jahren erhängt . Die Frau des Ruf war in einem Geschäfteals Polisseuse thätig, als sie abends nach Hause kam, war die Woh
nung verschlossen. Nach Oeffnung derselben bot sich den Eintretenden ein

. fürchterlicher Anblick dar . Das Aussehen der erhängtenKinder ließ auf einen fürchterlichen Todeskamps schließen. Manvermutet, daß der Vater die schreckliche That in einem Ansalle von
Geistesstörung beging . Derselbe hatte früher ein eigenes Geschäft,wurde wegen betrügerischen Bankerotts bestraft und kannte seitdemkeine Beschäftigung finden . Der Thäter ist verhaftet.Baden -Baden , 28 . Mai . Am 7. Juni wird hier , wie das
Badeblatt " mitteitt , die diesjährige Vereinigung der

ProfessorenundDocentendcrb Hochschulen Heidel¬
berg, Straßburg , Freiburg , Tübingen und Basel abgehalten.

'
A Offenburg , 31. Mai . Gestern fand hier im neuen Bür

gersaale die Landesversammlung badischer Apo¬theker statt, welche zahlreich besucht war . Die Verhandlungenwurden von dem Obmann des Ausschusses , Herrn ApothekcrS ch a a f - Achern geleitet . Die Versammlung beschäftigte sich
hauptsächlich mit der Verordnung vom 29. März 1880 . (Handver¬
kauf in den Apotheken bett .) und beschloß ferner einen Verein bad .
Apotheker, gebildet aus verschiedenen kleinen Vereinigungen (Sek¬
tionen) zu gründen , an dessen Spitze der bisher schon bestehende
Ausschuß bad . Apotheker tteten soll. Dadurch glaubt die Ver¬
sammlung die Standesinteressen besser vettreten zu können als beider bisherigen losen Vereinigung. Noch der Versammlung fandein Festessen im Hotel Ketterer statt.* Freiburg , 30. Mai . Oberst und Flügeladjutant v . Braun¬
schweig , Kommandeur des Königin Augusta-Regiments, ist zumKommandeur der 57 . Brigade ernannt .

-ß- Wolfach , 29. Mai . Der Bezirk befindet sich in gewerb¬
licher Hinsicht sichtlich im Aufblühen . So wird jetzt in Witti chen,Gemeinde Bergzeü , eine elektrische Fabrik vom Verein für
chemische Industrie in Franksutt a . M . errichtet , während in
Hausach von Herrn F . I . Krämer von Haslach eine neue C i-
garrensabrik erbaut wird. Auch Herr Fabrikant Wilh . Haißin Haslach erweiterte seine Fabrik ganz bedeutend . Ferner hatdie Firma Frick von Villingen seit einiger Zeit in Haslach eine
kleine Druckerei errichtet , welche jetzt von einem Herrn H a a s käuf¬
lich erworben wurde.

Aus der Residenz.
Juni .* Karlsruhe , 1 .

— Hofbrricht . Samstag Vormittag empfing S . K. H. der
Großherzog den Fürstlich Lippe 'schen Kammerherrn und Schloß¬
hauptmann von Lengerke und darnach den K . BayrischenGesandten
Freiherrn von der Psordten . Vorher hatten die Großh. Herrschaftendas Atelier des Professors Moest besucht, um daselbst die sitzendeStatue der Hochseligen Kaiserin Augusta zu besichtigen, welche
Professor Moest in kararischem Marmor als Denkmal für die Stadt
Koblenz aussührt .

Lehm. Mitteilungen aus de» Atabtratssttzung vom 29 . Mai .Der Vorsitzende macht dem Kollegium Mitteilung von dem Ableben
des Herrn Stadtverrechners a . D . L a u t e n s ch l ä g e r . Es wird
beschlossen , namens der Stadtgcmeinde einen Kranz am Sarge des
Verstorbenen nieder zu legen und an der Beerdigungsfeier durcheiue Abordnung teil zu nehmen . — Dem Gesangverein Concordia,der auf dem Gesangswettstreit in Trier 3 erste Preise errungenhat , soll ein Beglückwünschungsschreiben in kalligraphischer Aus¬
führung zugehen. — Der Gesangverein Liederhalle teilt mit, daßder S ch u l e r '

s ch e Männerchor in Frankfurt a. M ., in
Stärke von etwa IM Sängern , in den Tagen vom 13. bis 15. Junieine Sängersahrt hierher unternchmen werde . Zur Veranstaltung
von Banketten wird der kleine Festhallesaal unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und den Gästen, sowie den Mitgliedern der Lieder¬
halle der Besuch des Stadtgartens an den genannten Tagen unent¬
geltlich bewilligt. — Das Tiefbauamt hat einen Baufluchteirplan
für eine Straße zwischen Güterbahn- und Spohnstraße , welche
parallel mit der Ettlingerstraße läuft , angefertigt. Derselbe wird
gutgeheißen und dem Großh. Bezirksamt mit Anttag auf Fest¬stellung der Baufluchten vorgelegt . — Herr Armenrat Max Marsch
hat dem städt. Archiv ein Gebetbuch aus dem Jahre 1777 zum Ge¬
schenk gemacht, wofür gedankt wird.

— 8 «» 40jiihrigr >«» Korps Karonia wurde

am Sarnstag Abend durch einen großen F e st k o m m e r s er¬öffnet. Am Sonntag war solenner Frühschoppen , Abends Besuchdes Stadtgartens . Näherer Bericht folgt.— Alpenoerein . Mit der heute Abend 9 Uhr 30 Min . statt¬findenden Monatsversammlung bezieht der Verein sein Sommer-quattier im Museumsgarten . Zur Abwechselung bringt die Sektionihren Mitgliedern einen intereffanten Vorttag über eine Reise nachIndien .
— Wir erhalten folgende Zuschrift :
K a r l s r u h e, 30. Mai . In einem Artikel der „Badischen Landcs-

zeitung" vom 27 . d . M ., Nr . 122 II . Bl . wttd vom HarmersbacherThale aus Klage darüber geführt, daß von den zusammengekommcuen
Unterstützungsgeldern für die Hochwasserbeschädigten nochkein Pfennig zur Auszahlung gekommen sei . Nach den bei zustän¬diger Stelle eingezogenen Erkundigungen hat dies, sofern das Har¬mersbacher Thal in Frage kommt , seine Richtigkeit und zwar ausdem einfachen Grunde , weil von dort aus noch keinerlei Gesucheum vorschüßliche Anweisung von Unterftützungsbcttägen für be¬
sonders dringliche Fälle eingekommen sind , wie dies wiederholtund zwar schon kurz nach der verhängnisvollen Katastrophe vom8 ./10 . März aus andern Orten, wie z . B . auch aus Gemeinden der
benachbarten Amtsbezirke Kehl und Lahr geschehen ist . Eine gleicheBehandlung dürften wohl auch solche Gesuche von Wafferbeschädigtenaus dem Harmersbacher Thale erfahren, wenn sie wohlbegründetund von den betreffenden Orts - und Bezirksbehörden dem Landes-
hilsskomite mit empfehlendem Anttage vorgelegt werden.

Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins .
X Staufen , 31 . Mai .

Der badische Schwarzwaldverein wird seine heute hier abge¬
haltene Jahresversammlung in gutem Andenken behatten . Das am
Fuße des rebenumgürteten Schloßbergs mit seiner malerischenRuine liegende, den Ansgang des von dem majestätischen Belchen
beherrschten Münsterthales bildende alte Städtchen hat sich als eine
Feststadt erwiesen , wie man sie geeigneter , freundlicher und liebens¬
würdiger sich nicht zu denken vermöchte . Nachdem am SarnstagAbend die schon eingetroffenen Mitglieder des Schwarzwaldvereins
sich zu einem Bankett in der „Krone" vereinigt hatten, bei welchemder Vorstand der Sektion Staufen , Bezirksarzt Dr. Stark , der
stellvertretende Vorstand, Professor Dr . Thomas , von Freiburg u.
Geh. Finanzrat Hildebrandt aus Karlsruhe Ansprachen hiel¬ten , der Liederkranz sang und ein Sextett spielte, fand heute
Vormittag 11 Uhr die äußerst zahlreich besuchte Hauptversammlungin dem Saale des stilvollen altertümlichen Rathauses statt.
Kurz vor 11 Uhr waren init dem Zug noch eine große Anzahl von
Mitgliedern gekommen, die am Bahnhof mit einem brausenden
„Waldheil !" , Musik und mit Böllerschüssen von der Ruine herab
begrüßt wurden . Rasch ordnete sich der Festzug , dem irr der Stadt ,wo jedes Harrs bekränzt war , seitens der Einwohnerschaft der herz¬
lichste Empfang zu Teil wurde. Unter einem wahren Blnmen-
rcgen — die anmutigen Staufenerinnen hatten ein regelrechtesBombardement eröffnet — gings bei herrlichem Wetter nach dem
Rathause zur Tagung . Der Aufruf her Sektionen ergab, daß roeit-
aus^die meisten vertreten waren.

Der stellv . Vorstand, Prof . Dr . Thomas , eröffnete sodann
die Versammlung mit einem Nachruf auf den vor 14 Tagen ver¬
storbenen langjährigen und verdienstvollen Leiter des bad . Schmarz -
waldvereins. Geh . Hofrat Dr . Behaghel , dessen Ableben außer von
seiner Familie wohl von niemand so betrauert werde , wie von
den Mitgliedern des Schwarzwaldvereins. Nach einer Würdigung
der Thätigkeit Behaghel's , der die Vorstandschaft in einer kritischen
Zeit übernahni, wo der Verein, der heute über 6000 Mitglieder
zählt, auf 500 Mitglieder zurückgegangen war , fühtte der Vorsitzende
aus : Wir werden unserm verehrten Präsidenten stets ein dankbares
Andenken bewahren. Das beste Denkmal für ihn wird das weitere
Blühen und Gedeihen des Schwarzwaldvereins selbst sein , dem er
mit Leib und Seele angehört hat. Er richte deßhalb die Auffor¬
derung an die Mitglieder, den Sinn für die Allgemeinheit hoch¬
zuhalten und nicht auf Kleinigkeiten , nne Zuwendungen oder Nicht¬
zuwendungenan Sektionen, zu sehen, sondern darauf Acht zu haben ,
daß der ganze Schwarzwald gedeihe, daß der Reiseverkehr nach ihm
überhaupt immer mehr in Blüte komme. Das wird das beste Denk¬
mal für unseren verewigten Präsidenten sein. Er ruhe in Frieden.

Die Versammlung erhebt sich zu Ehren des Verewigten von
den Sitzen.

Der Vorsitzende bringt noch verschiedene Kundgebungen anläß¬
lich des Ablebens Behaghels zur Kenntnis der Versammlung, des¬
gleichen ein Dankschreiben des Oberingenieurs Behaghel in Freiburg,Bruders des Verstorbenen , für Uebermittlung dieser Kundgebungen.

Bürgermeister Hugard von Staufen giebt den Gefühlen
dankbarer Freude darüber Ausdruck , daß die Hauptversammlung
schon im 2 . Jahre nach der Erbauung der Bahn in Staufen statt¬
finde. Redner schließt mit dem Wunsche, daß der Schrvarzwald-
verein immer weiter blühe und erstatte.

Aus dem vom Vorstand erstatteten Bericht ergiebt sich, daß
die Zahl der Mitglieder am 15 . Mürz 6152 betrug, eine erhebliche
Zunahme gegen das Vorjahr . Leider haben in den letzten Tagen
2 Sektionen sich aufgelöst und zwar die Sektion Kappelrodeck,
deren Mitglieder größtenteils nach Achern übergetteten sind, und
die Sektion Stühlingen . Der Vorsitzende hofft , daß unter
günstigeren Verhältnissen sich diese Sektionen wieder bilden werden .
Der Echw . -V. hat beschlossen , in den Verband deutscher Touristen¬
vereine einzutreten. Ueber das Witten der Sektionen wird der in
einigen Monaten erscheinende Hauptbericht Auskunft geben .

Für dieses Jahr ist ein Kassenrest von 2172 M . vorhanden.
Das Andenken des verstorbenen Vorstandsmitglieds K a p f e - .

rer in Freiburg wird durch Erheben von den Sitzen geehrt .
Die Beschlußfassung über die Frage der Gründung eines Ver¬

einsorgans wird auf die nächste Jahresversammlung vertagt, nach¬
dem Anwalt S t e b e l - Freiburg einen Antrag in diesem Sinn ge¬
stellt und Geh. Finanzrat Hildebrandt - Karlsruhe denselben
unterstützt hat .

Bezüglich der F e i e r d e s G e b u r t s f e ft e s des Groß¬
herzogs wird nach längerer Diskussion beschlossen , daß Photo¬
graphien der schönsten Punkte des Schwarzrvaldrs, insbesondere so¬
weit sie in Beziehung zur großh . Familie stehen , gefertigt werden
sollen und die Kommission das Erforderliche veranlassen soll . Es
werden hiezu 1000 M . bewilligt.

Sodann wird zur Wahl eines Ersatzmannes für das verstor¬
bene Mitglied des Hauptvorstandes Herrn Franz Kapserer von
Freiburg geschritten . Bürgermeister Dr . T h o m a von Freiburg
wird einstimmig gewählt und nimnlt die Wahl dankend an.

Folgt die Beratung des Voranschlags. Die Einnahmen be¬
tragen 14500 M . Bewilligt werden an die Sektionen : Achern :
Weg Rosensteineck-Ruhstein 4M M ., Baden : Badnerhöh-Turm 5M
Mark, Bühlerthal : Weg Unterstmatt-Hundseck 250, Weg Lieherbach -
Schartenberg 2M , Pavillon 50, zus. 5M M ., Ettenheim-Herbolz -
heini : Turm und Tafel für Kahlenberg 450 M ., Freiburg : Feld¬
bergwege 5M M ., Gengenbach : Hochkopfgerüst 3M M -, Gernsbach :
Hohloh -Turm 500 M . , Hegau : Hohenhöwerr -Turm 3M M . , Karser -
stuhl : Neunlinden-Turm 3M M -, Karlsruhe : Mahlberg-Turm 5M
Matt , Müllheim : Blauen -Tafel 150 M ., Neustadt : Hochfirst-Turm
300, Hochfirst-Tafel 3M , zus. 6M M . , Obettirch: Moos -Turm 5M
Matt , Offeuburg : Brandeck -Turm 5M M ., Säckingen : Wege rc.
4M M ., Schopfheini : Hohe Möhr -Turm 5M M ., Staufen : Belchen¬
wege 530 M ., Triberg : Stöcklewald -Turm 500 M ., Wolsach : Farren -
kopf 200 M . _ ^ rx .

Herr Busse m er - Baden beanttagt : Dre Positron voir
5M Mk . für die Wafferbeschädigten abzusetzen.

Der Rechner , Herr Kapserer, erftart unter stürmischer
Heiterkeit , daß der Bettag auf Anordnung des i Präsidenten
bereits ausbezahlt sei.



err Bussemer zieht daraus unter der erneuten Heiterkeit
drr Äers« nm« mg seinen Antrag zurück. Die Ausgabe wird eiw
stnnmia genehmigt , ebenso 400 Mark als erste Rate für daS
Kandelhaus .

Die ScktiouLs « i b e r g beantragt , es möge als Kartenblat ;
zuerst Lriberg hergestellt werden. (Heiterkeit.)

Geh. Finanzrat Hrldebrandt verweist auf emen dreser
Tage in der »Bad . Landesztg." erschienenen Artikel, welcher wohl
von den meisten Anwesenden gelrsm worden sein werde. Derselbe
trete für eine Beschleunigung in der Kartenherstellung ein, die auch
Redner wünsche. Allein eine gute Karte brauche Zeit zur H "
stellnng. Redner schildert die verschiedenm Schwierigkeiten, wel
sich gellend machen. Jedoch benütze er den Artikel, um die Sektions¬
vorstände zu mahnen, ihrerseits die Arbeiten thunlichst zu beschleu¬
nigen . Natürlich wünsche jede Scktion ihr Gebiet zuerst ausgenom¬
men zu sehen . Man könne aber rascher erst Vorgehen nach der
Revision der bereits vorhandenen Karte 1 : 25 000 . Abzuwarten
sei auch der Abschluß der Katastervermeflung. Ausgegeben seien
bisher die Blätter Karlsruhe-Pforzheim und Baden -Achern. f
Arbeit seien zur Zeit das Blatt Kaiserstuhl-Emmendingen und das
Blatt Freiburg . Wenn der Artikel der „Landesztg . " wünsche, daß
zunächst der hohe Schwarzwald ausgenommen werde, so sei das
unmöglich, weil die Reviston noch ausstehe. Außer Freiburg könne
in der allernächsten Zeit nur noch Lahr gefertigt werden. Dann
komme das Blatt Höhgau und dann das Blatt südlich und das
Blatt östlich von Freiburg . In den nächsten 2 Jahren könnten
je 2 Blatt serüggestellt werden.

Herr Buchhändler G r ä f f - Karlsruhe macht Mitteilungen
über den Kartenabsatz.

Die angeforderten 2500 M . für Kartenherstellungen werden
bewilligt .

Beantragt sind weitere Bewilligungen von der Sektion L ö r -
r a ch für verschiedene Arbeiten, besonders einen Rundweg aus dem
Käferholz, der Sektion K a n d e r n für Wege am Blauen , an der
Sausenburg und am Jsteiner Klotz, der Sektion Hornberg für
Wege am Farrerckops u. s. f., der Sektion Schönau für Wege
nach Todtmoos, dem Hochgescheid , Nollenkopf u . s. w ., der Sektion
W a l d k i r ch zur Ausbesserung des Hochwasserschadens am
Zwerifall .

Auf Anttag des Herm Bussemer - Baden werden für
Lörrach 500 , für Schönau 300 M . bewilligt . Die Berücksichttgung
der anderen Wünsche wird in das Ennessen des Vorstandes
gestellt.

Betteffs der Präsidentenwahl bemerkt der Vorsitzende
Prof . Thomas , daß chm Zeit und Amt verbieten, eine Wahl
anzunehmen, daß er jetzt dm Vorsitz an Herrn Geh. Hofrat E i s e l e
abtrete und sein Amt als Mitglied des Hauptvorstandes niederlege

Geh. Hofrat Eisele hebt den Ernst und die Wichtigkeit der
Frage hervor, betont, daß Einigkeit notwendig sei und daß man
nicht majorisieren solle. Er frage zunächst , ob die Präsidenten¬
wahl heute stattfinden solle.

Herr Stebel schlägt eine außerordentliche Generalversamm¬
lung vor.

Herr Bussemer tritt Herrn Stebel bei und teilt mit, daß
man 2 Kandidaten habe, den bisherigen stellvertretenden Vorsitzen¬den Professor Thomas und Professor Neumann in Freiburg .

Herr Kaufmann - Lahr giebt den Gefühlen der Dankbarkeit
für . Herrn Pros . Thomas Ausdruck, auf den die Versammlung ein
dreifaches Hoch ausbringt .

Die Versammlung beschließt , die Präsidentenwahl heute nicht
vorzunehmen, worauf Geh. Hofrat Eisele die Sitzung für been¬
digt erklärt .

Hatten die Verhandlungen einen glatten Verlaus genommen
so wurde auch die schwierige Frage des Festmahls für etwa 300 Per¬
sonen aus's Glücklichste gelöst. In dem Garten des einen alten
Ruf genießenden Gasthauses zum »Kreuz" nahmen die Gäste im
Schatten prächtiger Kaftanienbäume und Platanen an 4 langen
Tafeln das Mittagessen ein, das Küche und Keller des renom¬
mierten Hauses alle Ehre machte. Am Eingang zu dem Speise¬
saal in Gottes schöner Natur grüßte eine Triurnphpforte mit der
Inschrift :

Willkommen ! liebe Freunde vom Schwarzwaldverein,
Laßt draußen die Sorgen, bringt Freude herein !
Möge Euch munden das festliche Mahl !
Beschränket weise der Reden Zahl,
Trinkt desto mehr ; wohl Keiner bereut 's .Denn rein und gut sind die Weine im „Kreuz" !

Die Inschrift erwies sich als ein Wahrwort . Nur der Reden
Zahl sollte eine Ausnahme machen , da sie aber kurz und gut und
zum Teil mit Humor gewürzt waren, so trugen sie das ihre zur
Belebung der Stimmung bei. Bei den Klängen der Musikkapelleblieb man bis gegen Abend beisammen . Den ersten Trinkspruch
brachte Pros . T h o m a s auf S . K. H . dm Großherzog aus . Mit
jubelnder Zustimmung wurde ein von Prof . N e u m a n n ver¬
lesenes, von Prof . Thomas unterzeichnetes Telegramm an S . K. H.
begrüßt. In einer von feurigem Patriotismus durchglühten Rede
feierte Rechtsanwalt Fehrenbach den deutschen Kaiser. Auf
Anregung von Pros . Thomas wurde dem Andenken Behaghelsein stilles Glas geweiht. Ein weiterer Trinkspruch des Vorsitzen¬den galt der Stadt Staufen , der Forstverwaltung und der Sektion
Staufen . Geh. Finanzrat Hildebrandt lud in humorvollerRede zur nächstjährigen Hauptversammlung nach Karlsruhe ein,wo eine neue Ruine sei, während der Schwarzwald nur alte aus-
zuweism habe. Bezirksarzt Dr . Stark feiette den stellv. Vorsitzen¬den , Prof . Thomas . Noch eine Anzahl weiterer Toaste wur¬den gehalten. Telegramme waren eingelaufen von Herrn Mayer
aus dem Feldberg und Herrn Stehlin vom Blauen . Nach
Beendigung des Essens machte eine Anzahl von Mitgliedern einen
Spaziergang nach dem von der Sektion Staufen angelegten
Messerschmiedselsen , wo sich deni Auge ein entzücken¬der Blick auf das Münsterthal mit dem von der Abendsonne be¬
leuchteten Belchen einerseits und den Schloßberg, die Rheinebene und
die Vogesen andererseits bot. Gegen 9 Uhr war bengalische Be¬
leuchtung der Schloßruine . Heute macht eine größere Zahl von
Mitgliedern einen Ausflug nach dem Belchen .

'

Kunst und Wissenschaft .
UV Karlsruhe , 1 . Juni . (Gr«»8h . Softhratrr .) „ Ende

gut. Alles gut" , kann, man in jeder Beziehung zu der gestrigen
Carmenaufführung sagen. Es findet dies in seinem bestenSinne Anwendung auf das letztmalige Auftreten und die groß-
arttgen Erfolge unseres verdienstvollen Bühnenmitglieds FrauReuß , — aus die vorzügliche Schlußvorstellung der diesjährigen
Theatersaison, — sowie endlich auf den riesigen Kaffenerfolg .
Letzterer dürste wohl als solcher den Höhepnntt dieses Jahres bilden,denn so vollgepftopft haben wir unser Hoftheater noch nicht ge¬
sehen . Schon am Samstag war kein einziger Sitzplatz mchr zuhaben. Trotzdem dies bei Eröffnen der Kasse am Sonntag frühbekannt gemacht wurde, stieß und drängte sich noch um 7 « 12 Uhr

eine dichte Menschenmenge an die Kasse, um wenigstens nocheinen Stehplatz zu erlangen. Wir hörten, daß schließlich noch über
200 Personen, ohne Eintrittskarten erhalten zu können, abgewiesenwerden mußten. Wir gönnen Frau Reuß diesen deuttichen Beweis
der Anteilnahme und Anhänglichkeit des hiesigen Publikums an¬
läßlich ihrer Abschiedsvorstellung von ganzem Herzen. Lebhaft und
aufrichtig bedauern wir mit allen, daß die Verhältnisse an unserer
Hofbühne sich derart gestaltet haben, daß sie es nöttg erscheinen
ließen, eine solch tüchttge und bewährte Kraft scheiden zu lassen.
Frau Reuß trat als Frl . Belce am 1. September 1881 in den
Verband der Karlsruher Hofopernbühne ein, widmete demnach volle
15 Jahre ihre ganze Kraft unserm hiesigen Kunstinstitut .Sie beherrschte ein sehr umfangreiches Repertoire und wußtedm Anforderungen der verschiedenen Rollen vollauf gerecht
zu werden. Ihre Darstellung Hn den verschiedenarttgen Partiengab vor

_
allem von einer gediegenen Auffassung und von

ernstem künstlerischen Streben Kunde. Wir erinnern nur an einige
ihrer Glanzrollen, wie : Sieglinde und Gutrune (im Nibelungenring ),Eva (in dm Meistersingem) , Adriano (in Rimzi ) , Kassandra (indm Trojanern) , Santuzza (in Cavalleria Eusticana) , Nedda (tnt
Bajazzo) , sowie an die Titelrollen in Jngwelde , Djamileh und
Carmen. Gleich bei ihrem gestrigen Erscheinen als Carmen im
1 . Akte wurde sie vom Publikum bei offmer Scene herzlichst be¬
grüßt . Der Beifall steigerte sich von Akt zu Akt , um am Schlüsseder Vorstellung in einen nicht

' mdenwollenden Jubel auszu -
klingen , welcher bezeugte , wie ungern die Karlsruher Theater¬
besucher die beliebte Sängerin scheiden sehen . Einen sichtbarenBeweis hiervon gaben die überreichen Kranz- und Blumen¬
spenden, welche der Künstlerin nach jedem Akt überreicht wurden
und zwar in einem Umfang , wie es hier noch nicht erlebt wurde
Eine sehr liebenswürdige Idee des Regisseur's war es, die 27 bis60 Kränze und circa 17 Blumenkörbe re . am Schluffe der Oper zueinem geschmackvollen Blumenarrangement zusammenzustellen, wel¬
ches dm ganzen mittleren Raum der Bühne einnahm . Frau Reußwar von diesm Ovationen tief ergriffen und konnte nur mit von
Thränen unterdrückter Sttmme folgende Worte Hervorbringen:
„Bielen , vielen herzlichen Dank für den schönen Abend und ichbitte das liebe Publikum, mich nicht zu vergessen. " Diesen Worten
folgte erneuter stürmischer Applaus , in den sich Rufe wie : „Auf
Wiedersehen" — „ Wrederkommen " mischten . Wie wir hören,hatte Frau Reuß schon vor einigen Tagen eine sehr huldvolle
Äbschiedsaudienz bei Ihren König!. Hoheiten , welche letztere sie
auch im Laufe des gestrigen Tages mrt einem schönen Blumenkorb
bedachten . — Die

. gestrige Aufführung der herrlichen Oper, in der
sich das große, reiche und vielseitige Talent Bizets offenbart, in der
sowohl die ausgelassene Freude, als ttefe Leidenschaft, Liebestteue ,
Eifersucht und Haß so warmen Ausdruck in Tönen findet, kann
als eine ganz vortreffliche bezeichnet werden. Die kleinen Unzuläng¬
lichkeiten, welche aber in der Fülle des vorzüglich Gebotenen gänz¬
lich verschwanden , konnten uns den Genuß des Werkes nicht trü¬
ben. Neu besetzt und recht zufriedenstellend durchgeführtwaren der Escamillo durch Herm P o k o r n y , der eine
Schmuggler (Remendado) durch Herm Bussard und
Zuniga durch Herrn D r e ß l e r. Fräulein Bohl (eine
Schülerin von Frau Brehm ) , welche in der letzten Saison der
Mainzer Bühne angehörte und für nächsten Winter nach Zürich
verpflichtet ist, führte sich als Micaela sehr vorteilhaft ein unowurde 2mal bei offener Scene , besonders bei der großen Arie im3. Akt »Hier in dieser Felsenschlucht " re . durch lebhaften Applaus
ausgezeichnet. Die junge Dame verfügt über hübsche Stimmmittel ,
welche in der Mittellage und Tiefe angenehm klingen und gleich¬
mäßig durchgebildet sind , während die Höhe noch der weiteren Ent¬
wickelung und Schulung bedarf. Ihr Organ ist sehr sympathisch,
ihre Aussprache war deuttich und korrekt und das Spiel sehr an¬
mutig und wann empfunden. Wenn die Sängerin aus dem be¬
tretenen Wege weiterschreitet , geht sie sicher einer erfolgreichen Zu¬
kunft entgegen. Die übrige Besetzung, aus der wir nur noch die
wiedemm vorzüglich durchgeführte Wiedergabe des Don Josö durch
Herrn Gerhäuser hervorheben wollen, war die von früher her
wohlbekannte und oft belobte . — Zum Schluß wünschen wir allen
Bühnenmitgliedem unserer Hofoper recht vergnügte , sie zu neueren
Thaten stärkende Ferien und rusm den scheidenden Mitgliedern
nochmals herzlichst Lebewohl zu.

Am Ausgange des Theaters erwarteten mehrere hundert Per¬
sonen Frau Reuß und empfinden sie mit Hochmsen . Als die
Künstlerin in ihren Wagen einstteg , spannte die Menge die Pferdeaus und zog den Wagen unter lautem Jubel durch die Kaffer-,
Weftend-, Belfort -, Leopold-, Amalienstraße u. s. w.

Rechtspflege «
Hannover , 31 , Mai. (Prozeß Schüler .) Die gestrige Ver¬

handlung dauerte bis halb 1 Uhr nachts . Schüler wurde zu 8 Monaten
Gefängnis , der Verleger Lutz zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt. Die
Kosten des Verfahrens wurden beiden Verurteilten auserlegt und den Be¬
leidigten die Publikationsbefugnis zugesprochen . Der Staatsanwalt hatte18 bezw. 2 Monate Gefängnis beantragt.

Verschiedenes .
„Zwei wunderbare Heilungen . " Unter dieserUeberschrist

veröffentlicht Herr Metz vom bischöflichen Gymnasium an St .
Stephan in Strahburg im „Elsässer" folgende Mitteilungen :

Wie in den Vorjahren , so wurde auch diesesmal wieder unsere
Pilgerfahrt nach Lourdes von Gott und der heiligsten Jungfrau auf 's
herrlichste gesegnet . Zwei auffallende Wunder waren es, die besondersdas Erstaunen aller Teilnehmer erregten . Emilie Moser , so hießdas erste Wunderkind, aus Oberbetschdorf bei Sulz u . W . gebürtig , 28
Jahre alt , war schon seit etwa 8 Jahren leidend und kränklich. In den
letzten 8 Monaten war eine plötzliche Lähmung der linken Seite ein¬
getreten , so daß die Kranke von nun an das Bett hüten mußte . Infolge

schwergeprüfte
Mädchen an Blutbrechen zu leiden . Samstag , den 16 . Mai langtedie Kranke mit den übrigen Pilgern in Lourdes an, am nämlichen Tagenoch ward sie im ersten Bade plötzlich geheilt . Die Gelähmte ging ohneremde Hilfe aus der Piscine heraus , sie sprach wieder mit lauter
stimme nud kann nun wieder ohne Instrument die Nahrung zu sich

nehmen . — Auf diese erste wunderbare Heilung sollte schon am nächsten
Morgen eine zweüe , nicht weniger auffallende folgen . Antoinette
Metz aus Kogenheim bei Benfeld hatte in Begleitung ihres geistlichenBruders die Pilgerreise nach Lourdes unternommen im festen Vertrauen ,durch die Hilfe Mariens von ihrer langjährigen Krankheit be¬
reit zu werden. Schon nahezu 6 Jahre litt die besagte Per -
on an Herzkrankheit und Blutarmut , verbunden mit Ner¬

ven - und Magenleiden (dispepsie nerveuse ). Alles Möglichehatte man versucht : Behandlung durch verschiedene Aerzte ,Kneippkur zu Wörishosen und zu Carspach . Infolge des Magenleidenskonnte die Kranke nun seü bald zwei Jahren fast nur noch Milch , Fleisch¬brühe und Eier genießen. Ihre Kräfte nahmen so sehr ab, daß sie inden letzten fünf Monaten d«S Bett hüten mußte und seit wenigstenszwei Monaten keinen Schritt mehr gehen konnte ; ihr ganzes Nerven¬
system war derart zerrüttet, daß auch der geringste Lärm sie im höchsten

Grave aufregke. Fast ununterbrochen hatte die Bedauernswerte großeSchmerzen zu leiden . An em Aufkommen war nicht mehr zu denken.Am Sonntag Morgen , den 17. Mai . konnte die Kranke nach empfangenerhl . Kommunion und nach Anhörung des hl . Meßopfers am Hauptaltareder Crypta wieder einige Schritte gchen. An der Grotte betete man als -daml m chrerGegenwart mst ausgespannten Armen für'ihre Genesung den Ro¬senkranz, und siehe ! die Kranke, welche man vorher überall hintragen mußtestand nun auf . opferte an der Grotte eine brennende Kerze und mnödann in Begleitung ihres Bruders und einer großen Schar Pilger , denbetend, zu Fuß in die Stadt zurück. Am selben Tage noch

der obenhin erzählten Wuw -

Rosenkranz

Tellnehmer der Pilgerfahrt und
der habe ich diesen Bericht geschrieben.

Es wäre wünschenswert, nun auch von seiten der Aerzte,welche die beiden genannten Frauenspersonen behandelt haben, Be¬
richte zu erhalten, und zwar erstens über den Zustand der Krankenvor der Rerse nach Lourdes, zweitens über das Befinden derselbenfett der Rückkehr. (Straßb . Post .)München , 31 . Mai . In der Nähe der Vorstadt Schwabingwurde gestem Abend ein Kärrner von 2 Personen erstochenund b e r a u b t. Die Mörder sind verhaftet und der That ge¬ständig.

Da s 2 8. Kind . Aus Mainz wird gemeldet, daß demdortigen Brauereibesitzer Herrn Michael Geier , Inhaber des be¬kannten Brauhauses „Zum Birnbaum ", von seiner mit ihm inzweiter Ehe lebenden Frau der 28 . Sprößling geboren wurde .
Thorn , 30. Mai . Aus dem hiesigen Pionier -Uebungsptatzeentzündete sich heute Vormittag eine Flattermine von

selbst . Hauptmann Adams , Lieutenant Warnemann I ., Unteroffi¬
zier Platen , sämtlich von der 2. Kompagnie des 2 . PionierbatailIons, wurden schwer, mehrere Mannschaften leicht verletzt , Alle
Verletzten wurden bei der Explosion in die Luft geschleudert.

Paris , 31 . Mai . In Jouy bei Commercy stürzte die 17Meter lange Mauer eines Neubaues ein und tötete 7 Personeil .

Handel und Verkehr .
* D u r l a ch , 30 . Mai . Hafer a. —, n . 7.50 ,

f., {'inf
_ , a. —, n . v .ou , Gerste — , 7 * KiloErchen 18 Pf .. Linsen 25 . Bohnen 18 Pf ., 900 Gr . Halbweißbrot 33 Pf .,1400 Gr . Schwarzbrot 33 Pf ., 7 - Kilo Ochsenfieisch

' 72 Pf ., Rindfleisch64 Pf . , Schweinefleisch 66 Pf ., Hammelfleisch 66 bis 00 , Kalbfleisch 70,7s Kilo Butter 105 Pf ., 10 Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 80 , 50 Kilon . Heu 2.60, Roggenstroh 2 .50." Mannheim , 30 . Mai . (Produktenbörse .) Weizen für Mat15 .35, für Juli 15 . 10 , für Nov . 14 .95 , Roggen für Mai 12 .40 , Juli 12 .40.Nov . 12 .40, Hafer für Mai 12.80, Juli 12 .80 , Nov . 12 .50 , Mais fürMai 9 .—, Juli 9.—, Nov . 9.30 . Tendenz : Ruhig . Der Verkehr war
hauptsächlich mit der Regelung des Mai -Termines beschäftigt . Besonders
erwähnenswerte Vorgänge sind nicht zu konstatieren .

Drahtberichte.
Frankfurt a. M >, 1 . Juni . Der frühere Rechtsanwalt

Dr . Fritz Friedmann traf gestern Abend 10 s/4 Uhr von
Straßburg hier ein und setzte um 117 « Uhr seine Reise nach
Berlin fort .

München , 1 . Juni. Der Prinz reg ent ist heute früh
aus Wien zurückgekehrt .

Rom , 31 . Mai . Die „Agence Stefans " meldet aus
Kane a , 31 . Mai : Heute Vormittag befreiten türkischeTruppen
mit Hilfe der neu eingetroffenen Verstärkungen die in Vamos
eingeschlossene Abteilung . Die Lage in Kanea ist ruhig .

Moskau , 31 . Mai . Gestem Abend fand auf der fran¬
zösischen Botschaft ein glänzendes Ballfest statt,
welchem das Kaiserpaar bis gegen 2 Uhr beiwohnte . Der
deutsche Botschafter veranstaltete gestern Abend ein Fest¬
mahl zu Ehren des Nuntius Agliardi .

Kanea , 31 . Mai . Die türkischen Truppen kehrten
nach dem Einrücken in Vamos mit der befreiten Be¬
satzung zurück. Die Stadt ist ruhig , obwohl die Erregung
der Bevölkerung noch fortdauert .

Suakim , 1 . Juni . Gestern sind hier weitere indische
Truppen eingetroffen. Gerüchtweise verlautet , daß die Trup -
pen nach der heißen Jahreszeit auf Berber vorrücken werden .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwottlich für den Anzeigenteil : Alexander Stein hau er ,beide in Karlsruhe .~

Briefkasten .
Nach Lahr . Die i» Nr . 122 II . beantwortete Anfrage war aus

Lahr an uns gerichtet worden. Der Vorgang , aus de » die Ansrage Bezug
nahm , hat sich aber nicht in Lahr selbst abgespielt , und es ist deshalb insbeson¬
dere auch der „streitbare pastor loci " nicht in Lahr zu suchen. Freundliche
Grüße dem sreundlichen Briefschreiber !

{ Hotel Bellevue in Trlfoerg _I bad . Schwarzwaldbahn, 7d0 in ü. M . . wird hiermit Touristen und Lust - !
| kur- Bedürstigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald , in
nächster Nähe der Wafferfälle. Gediegene Eiurichtung , Bäder im Hause,
großer schattiger Garten . Beliebtes Haus ersten Ranges , wegen Vorzug-

Ilicher und billiger Bedienung auss Vorteilhafteste bekannt . Elektrische
I Beleuchtung. Omnibus am Bahnhofe . 2195 .6.2

Gestorben .
Karlsruhe , 29. Mai . Frhr . Friedrich Goeler v . Ravensburg , Grundherr ,vr . phil . , Professor und Herzog!. Koburgischer Sammlungsdireltor

z. D -, 42 I . ; Friederike Würth, Schuhmachersgattin , 74 I . —
30. Mai . Karolme , V . Karl Ott , Taglöhner , 2 M . 9 T .

Biethingen , 26. Mai . Auer, Cäcilie geb . Schneider , 89 I .
Lahr , 28. Mai . Knab, Rosa geb. Dietsche , 62 I .
Wolfach , 28 . Mai . Neef , Ludwig , Bierbrauer , 51 I .
Haslach , 26 . Mai . Schindele , Fidel , 73 I .
Riedöschingen , 29 . Mai . Frau Hilbert , 33 . I .
Oberkirch, 29. Mai . Beck , Eduard , Hauptlehrer a . D . . 78 I .

* Hamburg , 28 . Mai . (Neueste Nachrichten über die Bewegung
der Dampfer der Hamburg -Amerika Linie.) Pattia am 28 . d. M .
in Hamburg angekommen.

* Bremen , 28 . Mai . (Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Nerv-Jork - und Baltimore -Limen) : Havel am 28 . d. M .
in Bremerhaven angekommen; Aller am 25 . d . M . in New - Iork ange¬
kommen ; Spree am 27 . d . M . in Nerv-Jork angekommen ; Braun¬
schweig am 26. d . M . in Neapel angekommen ; Roland am 27 . d. M .
m Bremerhaven angekommen; Bonn am 27 . d. M . in Bremerhaven an¬
gekommen ; Halle am 21 . d . M . in Nerv-Jork angekommen ; Neckar am
27 . d . M . in Baltimore angekommen ; Stuttgart am 27 . d . M . in Nerv-
Aork angekommen. — Der Brasil - und La Plata -Linien : Riverdale am
28. d . M . in Bremerhaven angekommen ; Graf Bismarck am 9 . d . M .
in Bahia angekommen; Loewenburg am 19. d. M . in Pernambuco an¬
gekommen. — Der Linien nach Ost-Asien und Australien :
am 24. d. M . in Adelaide angekommen.

kmlieU - Mk
Rar LG wenn direkt ab melne» Fabriken biogen

_ , Sriedensrr«terharrdlrtnger» mit Menclik.

schwsn , weiß u. farbig von so Pfg. bis Mk. is .ss p . Met. — glatt, gestreift ,
Damaste etc . (ca. 240 versch. Qual , und 2000 verschied. Farben, Dessins etc.)
Seibe«-Da«»aste
Seiden -BastNelber p. Robe
SetSen-KorttlarbsStiden-Maskcn .Atlas
SeiderrMervetlleuxSeiben-Ballstofft

v . Mk. 1 .35—18.65
fß 13.80- 68.50

95 Psge .>- 5.85
60 ßß - 3.15
75 ßß - 9.65
60 ßß - 18.65

Sei- err-Grerrabine -
Teiden -BengaltrrrS „Seibtn-Sttrahs „fr tut ? ei * r „SeMen -Cr ^ pe de Chine »Set-erv-Foulards japarr . „

karriert , gemuster
121 .— 3

v. Mk. 1 .35— 11.65
1 . 95— 9. 80
1 . 35— 6. 30
2.45— 9 .85
2. 35 — 10 . 90
1 . 45— 5,85

ßß
ßß
ßß
ßß
ßß

per Meter.
eeifrtll «Armöre*, Monopols, Cristaltiqiies, Moire antique , Duchesse , Princesse, Moscovite, Marceltines, seidene
GteppdeSe « - und Kah « e« stoffe etc. etc . Porto- und stmersrei iaS Haus . — Muster und Katalog
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Seiden-Fabriken G. Henneberg, Zürich (L & K. Hoflieferant.)
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BERICHT DER ACADE
'
MIE DE MEDECINE IN PARIS.

©
OD

F NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL -WASSER .

" Die Resultate der kürzlich in Paris Statt
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der
Academie de Medecine haben dem Apollinaris
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN
untersuchten Wassern für REINHEIT und
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von
pathogenen Mikroben zugesprochen . ”

Käuflich bei allen Mineralwasaer-Händlem , Apothekern , Le.

Vereinigung von Besitzern
Oregon Raihvay & Navigation Com¬
pany 5 °

|0 Consolidated Mortgage
Gold Bonds .

Nachdem die in dem Keorganisationsplan vorgesehenen neuen Werthe
ln Folge legaler und formeller Hindernisse noch nicht ausgegeben werden
konnten , hat sich die Deutsche Bank bereit erklärt , unserer Vereini¬
gung unter deren sataungsmitssiger Haftung einen kostenfreien Vorschuss
zu machen , um an Stelle der laut Keorganisationsplan am 1 . December 1895
und 1 , Juni 1896 fälligen Coupons der auszugebenden neuen 4°/o Consolidated
hlortgage Bonds auf die Certificate unserer Vereinigung den Betrag von

M . 168.— (S 40. — ä M. 4,20) auf jedes Certificat von $ 1000 ;— auszu -
Bchütten . Dieser Betrag kann von Montag den 1. Juni ab gegen
Vorlegung und entsprechende Abstempelung der Certificate unserer Verein !-

b,i ,w EMenkasse der Dentsclen Bank »0
bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank erhoben werden ;Formulare zur Einreichung der Certificate sind bei diesen beiden Stellen
erhältlich . 2478. 1Berlin , den 30. Mai 1896 .

Der Vorstand der Vereinigung von Besitzern
Oregon Railway & Navigation Company 5% Consolidated

Mortgage Gold Bonds .
gpnpenstedt , Edmund Helfft , Eugen Altman .

Dkiis -DkMeriWs - nttb Ech«rmß .KM
in Stuttgart.

2411 .1 Dir 41 fl« ordentliche General - Versammlung findet Dienstagden 30. Juni d . Js . , Bormittags 9' /- Uhr, im Bürger -Museum , LangestraßeNr . 4 b in Stuttgart , statt .
Tagesordnung :

Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1895. Abänderung der Statuten .
Wahl von ö Verwaltungsrathsmitgliedern (4 auf je 6 Jahre , 1 als Ersatzein ausgetretenes Mitglied auf 4 Jahre ), sowie von 4 Ersatzmännern .Stuttgart , den 15. Mai 1896.

Der Präsident des Vemaltuugsraths:
Balz .

für

Zur Theilnahme an der Versammlung find die mit M . 1000.— (bezw .
Frs . 1300 .—) und höher betbeiligten Todesfall -Versicherten berechtigt ; die Berech¬
tigung ist durch Vorzeigung der Police (Prämien -Quittung genügt nicht) nach -
zuweisen.

Herrlich ■ Prachtvoll "7WU
sind meine Blüthen - Begonicn , gleich werthvoll als Topf - wie als Freiland¬
pflanze , bringt ein gut cult . Stock von Juli bis Olt . ca . 200 Blüthen . Meine Begonien
find durch Schönheit weltbekannt . Die Pflanzen sterben im Winter ab, hinterlassen
.eine Knolle, welche noch viele Jahre Blüthen treibt . Starke Pflanzen (Säm¬
linge ), Blumen bis 16 cm Durchm. bringend , dunkelroth , rosa , scharlach , Apfel-
blüthc , gelb , lachs, creme , weiß u . s. w. 25 Stück M . 2.50 , 100 Stück M .. 9.50,nebst Anweis, emvs. E . Berger , Int . Saatgeschäft , Kötzschenbroda . 2451 .2. 1.

Als vortrefflicher Labetrunk dient in den heissen
Sommertagen pur oder mit Wein , Himbeersaft und
sonstigen Fruchtsäften vermischt das vorzügliche

SELTERS
WASSER
bei :

Br . Kux & Fiimer , Karlsruhe, !
Fernspr. 255. Zirkel BO.

Man achte , dass Vignette , Kapsel und Korkband die |
Marke „ Original 44 tragen. 2319.6.2
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iedeutdui f*« der gpössten Fortschritte , weichet in dep tetmteW auf dem dtp meiern
(§esun3htittyfle <%ey cfiMacht

’ wutde, indem, sie die ein&icps feine ToiletteöeifO twil evptobten medi&micxhw
ist, wtähe ük 2000 deutsche Professoren und Herzte Special -

SClf © namentlich fiip die matte un3 empfindliche Staut dtp PpailOll flll fl Klüdcr ^ sowie lei
ttautaffectionen , spröder , rauher , unrehter , rother Haut , Sonnenbrand , bei Pusteln ,Finnen , Schorf bildung , Flechten , soSmw lei starker Transpiration etc. wätmstem ewp|eM«n.
%vt GLlwaschuntjen nach hötpetüchen Glnsttencf-unyen und stathee Bchweisslitduncfr wie m. A. lei e&uss-
tonten , Sladfahten , Gleiten, Sludetn etc . seht wohtthuend , etftuxhen̂ , Sie Staut nickt reisen3. Zl̂ ccn lese die
tylttheile A dez QUemte . Dis latent - Gfllyttholin - Seife ist ületall , auch in den GLfothehen das Stück mu
50 Sfennity ethältlich. Reifte Gattons *>u §etxhenhen seht ofssi<ynet mit 3 Stücfe mu fftCath 1 .50 . SK-an
ületmeû e sich, dass jedes Stücft die latent - jJLummet 63,5g2 ttäjt und hüte eich vot ffLahahmunc ^en.

Man verlange überall

CHOCOLAT
Pad Peter st hat
* *

Luftkurort I . Ranges . -

EWIER
im badischen Schwarzwald,

E.-B.-St. Oppenau n. Fieaäe&stadt

— Saison von Mitte Mai — Ende Sept.
Berühmte , hell bewahrte Stahlbrunnen , sowie ein kräftiger Lithionsüuer -
ling , sehr leicht verdaulich für Drink - u. Badekuren von grösstem Erfolggegen Blut - , Kerven - und Frauenkrankheiten (Sterilität ) , Magen - , Lieber - , Mieren - und

Blasenleiden . Grosses Kuretablissement . — Park . — Waldesuälie , — Herrliche Spazier¬
gänge . — Fischerei . — Gutes Kurorchester . — Reunions. — Lawn Tennis, — Elektr . Be-
leuchtmig . Pension incl . Zimmer von Mk . 6 .— an . Badearzt Br . G . Klmmig . Prospecte

gratis , durch die Badeverwaltnng . 1^46,6.4

Uurhaus Bad Herrenalb
im „Paradies des vvörtteml). Sehwarzwaldes“.

Wasserheilanstalt und Sanatorium ffir Nervenkranke.
Besondere Aufmerksamkeit bezüglich der Verpflegung . — Mäs&ige Preise .Ansfübrliche Prospekte gratis und franko dureb den dir . Arzt ;

nr . C . JMertMUffrn , Kgl . württbg. Hofrath. 1555.6 .4

Erste Wiener
Damenbekleidungs -Akademie in München,

Holzstrasse 23 d , 1. und 2 . Etage ,
erste und einzige Wiener Zuschneide-Akavemie Deutschlands speziell sür
feinere Damen -Schnetderet , Eostitme , MSntel » Sportebekleidung und

Wiener Schneider-Taillen .
Der Unterricht erfolgt nach dem weltberühmten , einzig dastehenden Wiener

Universal -System . Nicht marktschreierische Reklamen , sondern die beste»
Referenzen erster Maatz -GeschSfte » sowie aus den feinste« Kreisen gratis
und franko . Für auswärtige Damen Wohnung im Hause. Man verlange Pro¬
spekte u . Referenzen und überzeuge sich von den Leistungen unserer Schülerinnen .

Direktor H . Kaufmann .
Befähigten Schülerinnen werden Stellungen als Direktricen u . s. w.

unentgeltlich nachgewiesen. 551 .1

Selzerbrnnnen Orosskarben »« ->

Seher .
Laurenze & Co ., Hoflieferanten. — llMedaillenu. Diplome .

NatürlichkohlensauresMineralwasser

Bestes M- unä Tafelwasser .
Seit Jahren ärztlich erprobt gegenKatarrhe der Luftwege , des
Unterleibes — Grippe — Influenza ;

privat wie in Kliniken und staatlichen Landes -Kranken - und Irren -
Anstalten etc . 173650 .8

Unübertroffen TcZälV* ,uewidföit
und Erfrischung pur wie in Vermischung mit Wein ( Schorle morle ),Sect , Cognac , Milch und Fruchtsäften .

Haupt -Niederlare : JDr . MLuae & Fiten er , Karlsruhe .
‘ Lieferung in Originalkrügen und Flaschen . Coulante Bedingungen .

General - Agentur
!einer Deutschen Lebens- und Rentenversicherungs - Gesellschaft , die sich durch

Police - Bedingungen und höchst zweckmäßige und
vortheilhafte BerficherungS-Eombinationen , sowie durch reiche» Kapi¬
talfonds auszeichnet, sür das Grotzherzogthum Baden zu vergeben.
Gefällige Ofsertc» von angesehenen Firmen , die der Vertretung ihre ganze
Kraft zu widmen im Stande .sind , werden unter Aufgabe von Referenzen
und ausführlichen Mittheilungen über bisherige Thätigkeit sab 0 . 0 . Nr 3
durch das Börseneorrefpondenz -Burea » von Carl Caesar , Berlin"

W . 12, erbeten . 2424.3.2

Wasserleitung
Wiesloch.

Die Stadtgcmeinde Wirsldch , Station
der dad . Bahn Heidelberg- Bruchsal , ver¬
gibt im Submisfibnöwege unter den bei
der Staatsverwaltung üblichen Bedinge
ungen :

1. Die Herstellung von ca. SSOOlfd. m.
Rohrgraben , incl. 2000 m für Hausau
schüffe.

2 . Die Lieferung und Montirung von
Gußrohren nebst Zubehörden und zwar

33 m von 175 mm Lichtseite ,
1000 m „ 150 mm
1466 m , 125 mm
1804 m , 100 mm
2114 m , 80 mm

148 in „ 60 mm
160 in „ 50 mm

ferner 66 Hydranten , 71 Schiebern und
dergl.

3. Die Lieferung und Montirung
eines Motors (Wasserrad oder Turbine )
von 4,5 esseciivcn Pferdekräften und
zweier doppelwirkenden Saug - u. Druck¬
pumpen für je 7,3 Sek. Liter Wasser-
sördernng nebst allen zur Uebertragung
der Kraft vom Motor auf die Pumpen
erforderlichen Maschineytheile.

Die Bedingungen und die Formulare
für Stellung der Angebote nebst Dispo -
siiionsplan für die Maschinenanlagen
liegen auf dem Büreau der Kulturiu -
spektion Heidelberg auf , auch können
solche gegen Entrichtung der Herstellungs¬
kosten von dieser Stelle bezogen werden.

Die Submissionscrösinung sür die
Erd - und Eisenarbeiten ( 1 und 2) findet
am 2469 .2.1
Donnerstag den 18. Juni l . I .,

Vormittags 11 Uhr,
jene für die Maschinenanlage (3)

am Dienstag den 30 . Juni,
Vormittags 11 Uhr,

jeweils auf dem Nachhause in Wiesloch
statt , bis zu welcher Zeit Angebote mit
entsprechender Aufschrift versehen an
den Gemcinderath der Stadt Wiesloch
eingereicht werden wollen.

Zufchlagöfrist je 14 Tage.

Geschäfts - Jifrhnuf. 1048.- 25

In Freibnrg i . B . ist in freier Lage in der Nähe des Haupt -
babnhofes ein schönes herrschaftliches Wohnhaus mit Durchfahrt ,großem Hof, Bureaugebäude und Schopf, sowie ev. gut eingeführkemBau - ( Maurer - ) Geschäft zu verknusen . Anzahlung 40 Mille . Gefl.Anfragen befördert die Expedition d . Bl . unter Nr . 1838 . 10.7

Wachstuche, Ledertnche,
Gammidecken , Tischlänler, Wandschoner

empfehlen in großer Auswahl zu billigste « Preisen .W . Milllejiiiis Nacht *. , Karlsruhe ,
124 a Kaiserstr. 124 a , Tapetcn -Fabrik -Lager , 124 a Kaisersir . 124 a.

Klimatischer Höhen
sfidl. bad.

Schwarzwald .

Wald - nml Terrain - Cnrort
3 Stunden
v. Basel.

aev uwiicii *, ifHiu * unu . xerrain *

TODTIOOS
900 m ü . d. Meere .Schöner , angenehmer und best empfohlener Kurort in sehr geschützterLage , inmitten prachtvoller Tannen - Waldungen . Herrliche Umgebung .Schönste Aussicht auf Alpen und SchwarzwaFdberge . Strassen staubfreinnd nach Eegeu sofort trocken . 21508 4Enrhans und Pension Adler ,120 Zimmer und Salons . Balkons , Terrassen und Veranden . Gärten . Sool -nnd Fichtennadelbäder . Feinste Einrichtung . Massage . Jagd und Forellen -flsöherei . Bis 1 . Juli ermässigte Station Wehr (Wiesenthalbahnlinle ),durch die hoehromant . Wehraschlucht . Illust . Prospekte gratis .J . Wirthle , Eigenthümer .
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Dr. Kux &Finner,
Karlsruhe ,

empfehlen als Specialartikel
alle natürlichen und
kmMe » Mmeralwassn
in frischester Füllung . 938 .- 6

Kousum-Berem Pforzheim
(e. G . m. b. H .).

Wir suchen eine verantwortliche Irfldenllfllterf n für
Haupt -» eschäst . « enchlinstraste 7 , welche eine Kaution von Mk.zoov .— zu stellen vermag und bis 1 . August eintreten könnte. AlleinstehendeL^ ni-n. welche im Spezereigeschaft bewandert sind, wollen innerhalb 14 TagenBlbstgeschriebe«« Offerten bei Herrn Direktor L . Hiachmann , Bletch-Braße 2tz» erreichen, wo auch dle näheren Bedingungen zu erfahren sind.' 2477.3. 1 Der Torstand .

Berner Oberland .
Pension Edelweiss , 1356 m .
15. Juni — 30. Septbr . Nahe am Walde.

Juni und Septbr . ermäßigte Preise.
Näheres durch Prospekt. 2406.3

Waarenvedarss -
. U Bl WI - artikelvers . Gust.
kSras , Leipzig.
Jreicouv . m. Adr.

Preisliste g.
1717 .13.7 L

Arbeitsvergebung.
Für den Posthausneuban und eine

Villa in Marxzell sind folgende Bauar -»
beiten zu vergehen:

1 . Erdarbcit .
2 . Maurerarbeit .
3. Eifenlietcrung .
4. Schmiedearbeit .
5. Zimmerarbeit .
6. Blechnerarbeit .
7. Plattenarbeit .
8. Abwasjcrleitung .
9. Gypferarbeit .

10. Glajerarbeit . .
11. Roüadmlieferung .
12. Schreinerarbcit .
13 . Schlosscrardcit.
14. Malerarbeit .
15 . Tavezierarbeit .

Pläne und Bedingungen können von
Montag den 1. Juni bis Sameiag den
6. Juni auf meinem Bureau cingesehen
werden. 2470 .2. 1

Angebote find in % des Voranschlages
bis zum 7 . Juni bei mir cinzureichen.Josef Roos , Architekt ,

Lindenstraße 3 , Pforzheim .

Mittwoch, de« 3 . Juni ,
1 Uhr ,

feiert die

HardlsliHung
bei Welschueureuth

ihr 45 . Iaßresfest,
wozu freundkichst eingeladen wird .

Der Verwaituugsralh .

Nkrgkbung von NferMastkr.
Wir vergeben im Submijfionswegr

die Ausführung und Materiallieferung
für rund 1600 Quadratmeter Userpflaster
am Harmcrsbach , innerhalb der Gemar »
kungm Zell a. H . und Unterharmeröbach
von km 3,9 bis km 8,0 der Kreisstratze
Nr . 185 von Zell a. H . nach Peteröthal .

Die Angebote stnd schritstlich, portofrei
und geschlossen mit der Aufschrift, Ufer«
Pflaster" längstens bis Mittwoch de»10. r. M . , Morgens 10 Uhr , bei d -m
Baubüreau in Unterbarmersbach , Gast¬
haus zum Adler, auf den Quadratmeter
sür Material und Arbeit zusammen¬
gestellt, einznreilchen , wobei entweder auf
die ganze Strecke oder auf einzelne Loose
submiilirt werden kann . Die Loosein-
theilung , sowie die Bedingungen können
täglich auf dem Baubüreau in Unter «
harmerSbach oder auf dem Jnspektions -
büreau hier eingesehen werden. 2471 .2

Ofscnburg , den 30. Mai 1896.
Gr . Wasser- und Straßenbau - Inspektion .

3 Klaviere ,
gut instandgesetzt. zu Mk. 60.— ,220 und 250, zu verk. bei 2475.2L . Hack , Pianohandlung ,Karlsruhe,

Rüppurrerstr . 2 , 2 Treppen .

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlun er
ö

€anzlei-&Kontor-Bedürfnisse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Stets Neuheiten. 1931.50.

KlUilmaMSr gesucht.
Tüchtiger Fachmann sucht behufs

Gründung eines soliden Bankgeschäftes
in größerer Stadt Süddeutschlands mit
großer Zukunft einen stillen Komman -
ditär mit 50- 100 Mille . Offerten an
die Expedition d. Bl . unter Nr . 2443.3.2

Maklmühle
mit Wasserkraft und Dampfbetrieb , so¬
wie gutgehender Bäckerei — eine
der besten am Platze — in schönerStadt
der Rheinpfalz , zusammen oder getrennt
zu Verkaufen ; günstige Bedingungen.
Vermittler nicht ausgeschlossen. Aus¬
kunft ertheilt bte Expedition d . Bl . un¬
ter Nr . 2473.2.1

AltberUhmt und von _osoluter Reinheit ist der an
Kohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen ;

Wirksamstes
Heilmittel b . Katarrhen aller

Schleimhäute (Kehlkopf, Bronchien ,Magen , Darm, Blase ), Influenza, endlich
hei Säure- u .Concrementbildung, Gicht ,Gries, Harnsteinen , Rheumatismus.Sehr appetitanregend.To .fel -u .Erfrischung n- Getränk

I . Hanges . Depot bei Herrn
Louis Oeder

■ in Karlsruhe . 1731

llunat . Kurort Schömberg
bei Neuenbürg im Wflrttem-

bergischen Schwarzwald.

( Heilanstalt für
! LungenkjTanke .

IjSommer - & Winterkur . Beste
]|Ven>flesung. Massige Preise .-Leit. Arzt : Dr. Baudach .

g;Prospecte frei d. die Direktion.

4 AAA Briefmarken; ca . 180Sorten.IVW 60 Pfg . , 100 verschiedene
überseeisch « 2,50 M . ; 120 bessere
europäische 2,50 M. bei 0 Zechmeyer ,
Nürnberg . — Satzpreisliste gratis . 707

Karlsruher Wegweiser
Verein «.

Montag den 1 . Juni .
Männerturnverein : Uebungsabend .
Stadtgarten : Abends 8 Uhr Konzert ,

der Kapelle des Königs . Sächsischen
Infanterie -Regiments Nr . 105 , König
Wilhelm H . von Württemberg .

Liederhalle : Abends 8 >/ , Uhr Gesammt »
probe .

Alvenverem : Abends Sll, Uhr Monats¬
versammlung im Museums -Garte ».
Vortrag : Reijeerinnerungen aus
Britisch -Jndien .

Mittwoch den 3 . Juni .
Bärenzwinger : Generalversammlung .

Druck und Verlag von Otto Reuv . Lirilflirrane pir. 9 in Karlsruhe .
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